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In der hessischen Landeshauptstadt sind seit diesem Mai insgesamt 120 Elektrobusse des Typs eCitaro unterwegs.

Weniger Emissionen  Daimler Buses und IVU haben 
einen Großteil der Wiesbadener Busflotte elektrifiziert
Daimler Buses, IVU | Die Wiesbadener ESWE Verkehrs-
gesellschaft mbH (ESWE Verkehr) hat am 13. Mai 2024 die 
Inbetriebnahme ihrer E-Bus-Flotte sowie die Einweihung 
der letzten 24 Ladepunkte auf dem Betriebshof am Haupt-
bahnhof gefeiert. Daimler Buses hat seit 2019 insgesamt 
120 batterie-elektrische Solobusse des Typs eCitaro gelie-
fert und den Betriebshof schlüsselfertig elektrifiziert. Die 
100-prozentige Tochterfirma Daimler Buses Solutions 
GmbH hat die komplette E-Infrastruktur für den Betrieb 
der Fahrzeuge errichtet und 120 Ladestationen installiert. 
Vom Bund wurde das Wiesbadener Projekt mit rund 
52 Millionen Euro gefördert.

Die Elektrifizierung der Busflotte, die 290 Linienfahr-
zeuge umfasst, ist damit aber nicht abgeschlossen. ESWE 
Verkehr hat bei der Veranstaltung einen vollelektrischen 
eCitaro-Gelenkbus vorgeführt und plant den Einsatz emis-
sionsfreier Großraumbusse. Vorerst soll der E-Gelenkbus 
in der Wiesbadener Topografie unter anderem hinsichtlich 
seines Energieverbrauchs getestet werden.

Das Verkehrsunternehmen hat inzwischen zirka zwölf 
Millionen Kilometer elektrisch zurückgelegt. Dabei wur-
den rund 14.000 Tonnen Kohlendioxid-Emissionen gegen-
über einem Betrieb mit Dieselbussen eingespart. Pro Jahr 
rechnet ESWE Verkehr bei Einsatz aller E-Busse mit rund 
fünf Millionen Kilometern elektrischer Fahrtstrecke und 
einer CO₂-Ersparnis von rund 6000 Tonnen.

ESWE Verkehr hat die 120 E-Busse nach und nach 
erhalten. Mit den 120 Ladepunkten ist gewährleistet, dass 
alle E-Fahrzeuge parallel im Einsatz sein können. Wichtig 
war für ESWE Verkehr die Umsetzung des Projekts aus 
einer Hand, zumal alle Maßnahmen im laufenden Betrieb 
durchgeführt werden mussten. 

Ein Management-System, das vom Daimler-Partner 
IVU Traffic Technologies stammt, „steuert“ die 120 neuen 
E-Busse auf dem Betriebshof. Dank digitalisierter Steue-
rung und Kontrolle findet eine Kommunikation zwischen 
Fahrzeug, Ladesäule und Backend statt. So können bei-
spielsweise Ladezyklen automatisiert durchgeführt wer-
den. Weitere Vorteile des Betriebshof-Managements sind 
kostenoptimierte und bedarfsgerechte Last- und Lade
pläne sowie die flexible Vorkonditionierung aller Busse. 
Schon bei der Einfahrt weiß der Busfahrer, auf welchen 
Platz er sein Fahrzeug steuern muss, und das System kennt 
den Füllstand der Batterie und die nötige Ladungsmenge 
inklusive Reserve für die nächste Fahrt. Auf diese Weise 
werden Energie-Spitzen im Netz vermieden.

Die Busse werden mit bis zu 150 kW geladen, an den 
24 neuen Ladepunkten über Charging Reels: Dabei wird 
ein Ladekabel samt Stecker aus mehreren Metern Höhe 
herabgelassen. Der Vorteil: Die Fläche unter dem Träger-
system bietet Platz zum Parken oder Rangieren und kann 
flexibel genutzt werden. (red/pr)



GEMACHT FÜR DIE STADT  

Anbieter: MCV Deutschland GmbH, Ziegelwiese 1c, 59909 Bestwig www.mcv-eg.com

DER VOLLELEKTRISCHE C127 EV 

DESIGNED TO LEAD . .  
BUILT TO LAST

Die Synthese aus Design und Funktionalität führt zu komfortablen und flexiblen 
Optionen, die Fahrgäste und Fahrer gleichermaßen schätzen - mit Sicherheit. 
Das Gerippe aus hochfestem Edelstahl sowie eine umfangreiche Serienaus-
stattung unterstreichen die Qualität. Die Mitnahme von bis zu 90 Fahrgästen 
bei maximaler Batteriekapazität von 462 kWh sowie seine Gesamthöhe von 
3,20 Metern machen ihn zu einem effizienten und wirtschaftlichen Vertreter im 
vollelektrischen Stadtbussegment.

MCV_C127EV_Anz_210x280_20230511.qxp_Anzeige_210x280  11.05.23  15:06  Seite 1
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Ein ICE 4 der Baureihe 412 ist auf der Schnellfahrstrecke Hannover – Würzburg bei Morschen unterwegs.

Rundum-Erneuerung  Die Modernisierung  
der Nord-Süd-Schnellfahrstrecke dauerte fünf Jahre
DB AG | Die Deutsche Bahn (DB AG) hat am 7. Juni 2024 
die Modernisierung der Schnellfahrstrecke (SFS) von Han-
nover über Göttingen, Kassel und Fulda nach Würzburg 
abgeschlossen. Die Züge können wieder mit hohem Tem-
po über die Gleise rollen und Fahrgäste reisen in rund 
zwei Stunden zwischen Niedersachsen und Bayern. Die 
Bahn brachte die 327 Kilometer lange Strecke, die seit 1991 
regulär von Intercity- und ICE-Zügen sowie Güterzügen 
befahren wird, seit 2019 in mehreren Etappen auf Vorder-
mann. Insgesamt 557 Kilometer Gleise, 700.000 Schwellen 
und 235 Weichen haben die Teams von der DB und den 
beauftragten Baufirmen erneuert. Außerdem wurde der 
Oberbau auf 49 Brücken und in 63 Tunneln instandge-
setzt, daneben war eine Untergrund-Stabilisierung im 
Rauhebergtunnel erforderlich. Die Schienen zwischen 
Kassel und Fulda erhielten vom 26. Mai bis 7. Juni 2024 
ihren letzten Schliff. Insgesamt wurden in den fünf Jahren 
Bauzeit 850 Millionen Euro investiert.

Während des Bauzeit war die SFS jeweils abschnitts-
weise für den Zugverkehr gesperrt. So war ein Baubetrieb 

rund um die Uhr und der Einsatz von großen Spezial
maschinen wie dem Schnellumbauzug möglich. Die Fahr-
gäste mussten dafür mit einem umfangreichen Umlei-
tungs- und Ersatzangebot sowie erheblich verlängerten 
Reisezeiten vorliebnehmen.

Die Etappen der Modernisierung im Überblick: 
	� Juni bis Dezember 2019: Hannover – Göttingen
	� April bis Juli 2021: Göttingen – Kassel
	� Juni bis Dezember 2022: Fulda – Würzburg
	� April bis Dezember 2023: Kassel – Fulda
	� Dezember 2023 bis Mai 2024: Stabilisierungsarbeiten 

im Rauhebergtunnel (Göttingen – Kassel)
Von April bis Oktober 2020 war auch die SFS Mann-

heim – Stuttgart komplett gesperrt und erneuert worden. 
Die nächste umfangreiche Modernisierung steht ab dem 
15. Juli 2024 zwischen Frankfurt (Main) und Mannheim 
an: Im Rahmen der Generalsanierung der Riedbahn bün-
delt die DB dann alle Instandsetzungsmaßnahmen der 
kommenden Jahre an Strecke, Technik und Stationen in 
einer fünfmonatigen Sperrpause. (red/pr)



Impressum und Termine

Der Messeherbst 2024 kündigt sich an: Vom 17. bis 
22. September findet in Hannover die IAA Trans
portation statt ( www.iaa-transportation.com), 
und vom 24. bis 27. September läuft in Berlin die 
InnoTrans ( www.innotrans.de). 

Am 26. September 2024 findet in Berlin die all-
jährliche Fachtagung Konstruktiver Ingenieurbau 
mit zahlreichen Fachvorträgen zum Schwerpunkt 
Eisenbahnbrücken statt. Fachfirmen präsentieren 
Ihre Produkte und technischen Lösungen aus dem 
Brückenbereich. Im Teilnahmepreis ist auch ein 
Ticket zur InnoTrans enthalten. Weitere Infos: 
 www.vdei-akademie.de

Der 2. ECM-Fachkongress der VDV-Akademie, 
der am 5. und 6. November 2024 in Dresden durch-
geführt wird, bietet erneut praxisrelevante Vorträge 
aus dem alltäglichen ECM-Leben – Zielgruppe sind 
Verantwortliche für die Instandhaltung von Eisen-
bahnfahrzeugen (Entity in Charge of Maintenance, 
ECM). Weitere Infos:  www.vdv-akademie.de

Am 21. und 22. November 2024 veranstaltet 
HanseCom das 10. HanseCom Forum. Unter dem 
Motto „JUMP! Into Next-Gen Mobility“ geben inter-
nationale Experten aus der Mobilitätsbranche Ein
blicke in Vertriebsstrategien, aktuelle Projekte und 
neue Technologien. Die Veranstaltung wird simultan 
in Deutsch und Englisch übersetzt. Weitere Infos: 
 https://hansecom.com/hansecom-forum/
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www.robel.com

RORUNNER E³ Hybrid-Gleiskraftwagen
•  Trimodaler Antrieb: Stromschiene | Akku | Backup-Dieselmotor
•  Mehrfachtraktion: Synchrone Steuerung | Rampen höchster Steigung
•  Volle Flexibilität: Zweirichtungsbetrieb | 2 Kräne | 2 Ladeflächen

Mehr zur emissionsfreien 
Tunnelinstandhaltung

Schnell. Sicher. Sauber.

ELEKTRISCHES MULTITALENT 
FÜR URBANE INSTANDHALTUNG


